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= a (äloife 

erlin, 24. April. [U u em je ge oſſe⸗ 

ne 7 = dwerker 2 q e] I Halle find wiederum, wie es bisher 
auf dieſen Handwerkerta gen üblich ift, gar ſeltſame Reden gehalten 
worden, ein Gemiſch von phantafiiſcher Verfttegenheit und nüchter⸗ 


Or „eſener Zeitung“ cſceint tagt bret Palm, 
an ben auf bie Soun- und Festtage folgenden Lagen jedoch nur wel Mai, 
an Senn: und Keitiagen en Mal Das Abonnement beträgt wiertei- 
Dofen, für gan 
eutſchland 5,45 iu. Behtelungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
ir vonamt an 


Wehe 4,50 Al. für Dis Stadt 


det Zeitung on nter det Deutſchen Wetrhes 


ner Ertenniulß der Gründe, aus denen das Hindwert leidet. Dle d 


d — denn bieje allein beſchicken die Handwerkertage — fen 
1 anderen Heilmittel als Zwangsinnungen und Befähigungs⸗ 
nachweis. Wie der Bund der Landwirthe mit dem Getreldeein⸗ 
fubrmunopol Unmögliches verlangt, jo ſtemmt ſich auch das Zünft⸗ 
lerthum hartnäckig und mit ſelbſtgewollter Verblendung gegen bie 
Unmöglichteit, ihren Beſchwerden durch die Erfüllung jener aus⸗ 
schweifen den Forderungen abzuhelſen. Ueber die Kritik, die Fürſt 
Bismarck an den Zwangsinnungen vor Kurzem erſt geübt hat, iſt 


man in Halle ziemlich schnell und obenbin binmegaegangen. Es 3 


war denn doch nicht angenehm, eingeſtehen zu müſſen, daß man fich 


in den Hoffnungen auf die moraliſche Untertäßung ſeltens des frü-| ſi 


deren Reichskanzlers fo arg getäuſcht hat. Der Handwerkertag hat 
das Vergnügen N 5 eine Rede des Herrn v. Plötz zu genſeßen. 
Dieſelben Redensarten, von denen die Wlötz ſche Agitation lebt, find 
auch den Innungsmeiſtern aufgetiſcht worden, und man muß den 
Hand wertern die Gerechtigkeit wiberfabren laſſen, daß fie trotz aller 
Irrthümer doch ungleich verſtändiger zu urthellen und zu reden 
verſtanden haden. Mit ihren Fehlern verſöbnt oft genug die 
natürliche Unmittelbarkeit, mit der fie an die Verhältniſſe 
ihrer Berufszweige herantreten, wobei neben vielem Schiefen 
doch auch eine ganz richtige Einſicht in die wahren Gründe der 
heutigen Entwickelung des Erwerbslebens zum Vorſchein kommt. 
Mit äußerſter Erbitterung hat ſich der Handwexkertag u. a. 
gegen die Konſumvereine und namentlich gegen die Produktions⸗ 
und Verkaufe vereſne der Offiziere und Beamten gewendet. Der 
heißſpornige Herr Metzner gus Oberſchleſien, der auch auf früheren 
8 immer die ſchärfſten Reden gehalten hat, iſt den 
eſtrebungen zur wirthſchaftlichen Zuſammenfaſſung der Kräfte, 
wie fie ſich in dieſen Konſumvereinen bethätigen, mit einer gerade zu 
maßloſen Reſolution entgegengetreten, die trotz des Einſpruchs des 
Reichstagsabg. Jakobskötter ſchließlich aber doch die Zuſtimmung 
der Verſammlung gefunden hat. Hiernach verurtheilt der Hand⸗ 
werkertag die Konſumvereine „als einen Uebergriff nackter Selbſt⸗ 
ſucht in die Exiſtenz und das Recht des Nächſten.“ Er ſieht in 
ihnen den Keim zu völliger Zerſtörung unferer gegenwärtigen 
Geſellſchaftsordnung und zus Untergrabung der Monarchie in Folge 
ihrer ſozialiſtiſch⸗kommuntſtiſchen Tendenz. Beſonders die Waaren⸗ 
häuſer der Offiziere und Beamten werden verdammt. Der Beruf 
der Beamten und Offiziere ſolle es ſein, Eigenthum und Erwerb 
der auf ihren Gewerbfleiß Angewielenen zu ſchützen; ſtatt deſſen 
aber begönnen fte einen tlloyalen Wettkampf und trügen fo, be⸗ 
wußt oder unbewußt, zur Zerſtörung des gewerblichen Mittel⸗ 
ſtandes bei. Gerade die Kraßheit dieſer Veruriheilung iſt jo 
überaus bezeichnend nicht nur für die Verkehrtbeit der ganzen 
Richtung, in die ſich die Bünftler feſtaerannt haben, 
ſondern auch für die Notbwendigkeit des wirtzſchaft⸗ 
chen Entwickelungs Prozeſſes ſelber, den das Zünſtler⸗ 
dum jest unterbinden möchte. Elwas Traglſches ſteckt 
in der Naivetät, mit der der Handwerkertag über Erſchet⸗ 
nungen berziebt, die mit einer unvermeidlſchen Geſetzmüßiakeit und 
done jede Rückſicht auf die Nöthe und Beſchwerden von jener Seite 
dia ſich gehen. Verkennt der Handwerkertag in dieſer Beziehung 
je Zeichen der Zelt, fo tft es auf der andern Seite der Ausdru 
neh anerkennenswerthen Verſtändniſſes der eigenſten Intereſſen, 
n die Verſammlung durch einen ihrer Haupkredner entichteden 
dont gemacht hat gegen die Verſuche, das allgemeine direkte 
d ahlrecht zu untergraben. Es iſt auf dem Handwerkertage unter 
em Beſſall der Verſammlung erklärt worden, daß eines der Mittel 
zur Exeſchung der politiſchen Macht das beſtehende Wahlrecht fei, 
das deshalb nach Kräften geſchützt und vor etwaigen Attentaten 
bewahrt werden müſſe. Wenn ſich die Befürworter eines Staats⸗ 
ftreich® wieder einmal auf die Stimmung der bekannten „weiteſten 
Bollskreiſe“ gegen unſer Reichswahlgeſctz berufen follten, jo wird 
man ihnen die betreffenden Vorgänge auf dem Halleſchen Hand⸗ 
werkertage möglichſt dicht vor die Augen halten müſſen. Auch das 
tft ganz ur: von der Verſammlung gedacht und gethan ge⸗ 
weſen, daß ſie ſich gegen die Bildung einer belonderen Mitkel⸗ 
ftandspartei erklärte, vielmehr den Anſchluß an beitebende polftiſche 
Parteien empfohlen hat. Wollte der liberale Beobachter nur das 
eigene Intereſſe ſprechen loſſen, fo könnte es ihm recht fein, wenn 
die Zünftler einen befonderen Parteikonventikel bilden und ſich ſomit 
ſelber zur politiſchen Ohnmacht verurtheilen würden. Aber das 
Intereiie an der Freſhaltung unſerer Parteizuſtände von weiteren 
unfeltgen Zerſplitterungen und Zerbröckelungen muß doch fiber» 
wiegen, auch wenn die Folgen des Verzichts auf eine befondere 
fal. zunächſt zum Beſten gegnerlſcher Parteien fein 
ollten. N 
— Die Blätter melden, daß Staatsſekretär von 
Stephan ſich am 22. d. von Berlin nach Bad Brückenau 
begeben hat, wo er, wie alljährlich, einige Zeit der Auerhahnjagd 
obliegen wird. Damit wird ſo nebenbei die Mittheilung ver⸗ 
bunden, daß am 26. April 25 Be verfloſſen ſein werden, 
feit Herr v. Stephan die oberſte Leitung des Poſtweſens über⸗ 
nahm. 
— Mit dem Bericht des Abg. v. Buchta über die Verband⸗ 
lungen der Kommiſſion für die Umfturzvorlage wird dem Reichs⸗ 
tage auch das Matertal zur 5 namentlich des 
8 112 der Vorlage — Anrelzung bon Milttärper- 
onen zum Ungehorſam 2. — mitgetheilt, welches der 
Kommiſſion am 6. Februar d. J. zugegangen iſt. Daſſelbe enthält 
Urtbeile des Reichsgerichts gegen Brender und Gen. (21. Oktober 
1882) und gegen Hoever und Gen. (4. Juli 1892) — beides Fälle, 
in denen eine Verurthellung auf Grund des beſtehenden Geſetzes 
erfolgt iſt. Ferner eine in Württemberg verbreitete Flugſchrift mit 
einer Aufforderung zur Plünderung des Landwehrzeuabauſes, Aus⸗ 
züge aus Berichten von Staatsanwälten aus der „anarchtſtiſchen 
Bibliothek“, darunter einen aus dem „Proletarler“ vom 29. Sep: 


Abend⸗Ausgabe. 


ſener Zeilun 


ahrgang. 


Hundertundzweiter 


Donnerſtag, 25. April. 


tember 1894, wonach Bebel in einer ſozialdemokratiſchen Verſamm⸗ 
lung geſagt haben fol: „Die Sozialdemokratie beſitzt heute nicht 
die Möglichkeit, die Bajonnette in die Hand zu bekommen, darum 
muß fte darnach trachten, Jene zu gewinnen, welche die Bajonnette 
zu tragen haben.“ Alsdann folgt die Erklärung des General⸗ 
lieutenants v. Spitz in der Kommlſſionsſitzung vom 4. Februar 
. J. Endlich Auszüge aus Zeitungen, die anonym an An⸗ 
gebörige des ſtehenden Heereß durch die Poſt geſandt, 
Auszüge aus Llederbüchern, welche im Beſitz altiver Mann» 
ſchaften in Kottbus und Küſtrin vorgefunden wurden und 
ferner A die auf Exerzlerplätzen, bei den Kaſernen in 
vielen Garniſonen vertheilt worden find. Dieſes iſt das Matertal, 
welches der Regierungsvertreter, Geh. Kriegsrath Dr. jur. Seiden⸗ 
ipinner der Kommiſſion am 4. Februar vorgelegt hat. In der 
Mehrzahl der Fälle find die Perſonen, welche dieſe Flugblätter, 
eitungen u. ſ. w. verbreitet haben, nicht ermittelt; fo daß au 
die ſchärſſte Strafbeſtimmung unwirkſam ſein würde. Ueberdies 
nd die Zeitungsauszüge der Moſtſchen „Freiheit“ aus dem Jahre 
1879 entnommen; die Flugblätter tragen kein Datum; ſind alſo 
wenig beweiskräftig. 

— Es war bisher Gepflogenheit, daß die Stadt Berlin den 
Mitgliedern der e n nach gethaner Arbeit ein 
Feſtmahl gab. Wie die „Volkszta.“ meldet, haben es diesmal die 
giitatere abgelehnt, der Einladung zum Feſtmahl zu folgen. 

ie wollen, fo verlautet, von „dieſem Berlin“ nichts mehr anneh ⸗ 
men, deſſen Stadtoerordneten⸗Verſammlung es unterlaſſen habe, 
dem älteren der beiden Reichskanzler zu ſeinem 80. Geburtstage 
einen Glückwunſch zu ſchicken. 

Königsberg i. Pr., 23. April. Der neue Ober⸗ 
Präſident der Provinz Oſtpreußen, Graf Wilhelm von 
Bismarck, erläßt folgende Kundgebung: „Nachdem Seine 
Majeſtät der Kaiſer und König Allergnädigſt geruht haben, 
mich zum Ober⸗Präſidenten der Provinz zu ernennen, über: 
nehme ich die Geſchäfte meines Amts mit der Hoffnung, Ent⸗ 
gegenkommen zu finden und Vertrauen zu erwerben. Meiner 
Aufgabe, die mannigfachen Bedürfniſſe dieſes ſchönen Landes 
zu ergründen und fie nach Kräften zu vertreten, kann ich nur 
dann gerecht werden, wenn mir dabei die Unterſtützung aller 
Kreiſe in ausgiebigem Maße gewährt wird, und ich darf an 
die Bewohner, beamtete wie nichtbeamtete, die Bitte richten, 
mir mit Rath und thätiger Hülfe zur Seite zu ſtehen. In 
dem Gedeihen der Provinz werde ich meine Genugthuung ſuchen.“ 
— . —— 


Lokales 
Voſen, 25. April. 
n. Der Thierſchutzverein hält morgen (Freitag) Abend in 
der Dümkeſchen Kolonnadesſeine diesjährige General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Dieſelde beginnt um 8 Uhr. 

n. Schaufenſter beſchädigt. Geftern Abend 7 Uhr bat ein 
11jähriger Knabe vom Wilhelmplatz aus mit einem kleinen Stein 
in die Schaufenſterſcheide des Schumannſchen Geſchäfts geworfen 
und dieſelbe in einer ben e 


n. Aus dem Boliz Vexbaftet wurden geſtern 
ein Kellner wegen Verübung groben Unfugs in der Viktorta⸗ 
ck ſtraße, eine Wittwe wegen Sachbeſchädigung ein Dienſt⸗ 


Herrſchaft beſtohlen hatte, drei Frauen 
aurer wegen Beläſtigung eines 
ein Bettler. — Ge» 


mädchen, welches die 
wegen Forſtdiebſtahls, ein 
Schutzmanns in der Büttelſtraße und 
ſtohlen wurde geſtern einem Koch in der Bäckerſtraße aus un⸗ 
verſchloſſenem Zimmer ein dunkler Rock. — Beſchlaanahmt 
und dernichtet wurden geſtern auf dem Wochenmarkt des 
Sapiehaplatzes 10 Schock Bücklinge. — Gefunden wurden 
ein ſchwarzer Lederhandſchuh, ein Bund Schlüſſel, ein Roſenkranz, 
ein Bentelportemonnate mit Inhalt, eine vernſckelte kurze Uhrkette, 
ſowie vor dem Rönigsthor ein Schirm, eine Laterne, eine Pferde⸗ 
decke und ein Sack mit Inhalt. 

n. Aus Wilda. Auf dem hleſigen Gemeindeplatz; iſt geſtern 
eine Luftſchaukel, eine Schießbude und ein Karrouſſel aufgeſtellt 
worden. — Am Haufe Villenſtraße 63, iſt ſeitens der Poſt ein 
Briefkaſten angebracht morden. — Der 
geſtern Nachmittag mehrere hieſige gewerbliche Anlagen und Fa⸗ 
briken. — Bet dleſer Gelegenheit jei erwähnt, daß die im geſtrigen 
Abendblatt „aus Jerſitz“ gebrachte Notiz irrthümlich von dorther 
datirt iſt und ſich auf Wilda bezieht. 


Angekommene Fremde. 
Voten, 25. April. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 108.) Die Rittergutsbeſitzer Bering a. Byſzewice, Frau Daum 
u. Frau telpin, Diſſriktsamts⸗ Anwärter Ritter mit 


Schlüter a. 
Fam. a. Mertz, Oberamtmann Grünthal a Grabltz, die Kaufleute 
Stefant a. Cognac, Hammerſchmidt, Steinitz, Birkigt, Lewin Eng- 
länder, Schlemowski, Kleinte, Birnbaum u. Sochaczewski a. Berlin, 
eng a. Annaberg, Friedrich, Dollete und Luks aus Breslau, 
ehler a. Deidesheim, Drevermann a. Gevelsberg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Fernſprech-Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer Baron v Seydlitz g. Schrobte, Baurath 
Schmieder a. Berlin, Reg.-Aſſeſſor Horn m. Frau a. Gera, Major 
v. Hindeldey a. Liegnitz, Maſor Roske a. Görlltz, Ingenteur Döhle⸗ 
mann aus Berlin, Dr. Krieg a. Inowrazlaw, die Kaufleute Hollän⸗ 
der u. Hochgeſang a. Berlin, Werlhelmer a. Mainz, Blau a. Stettin, 
Sr note Viotorlar Fennpprec-Aulchlaß Nr. 32. Ritterantßbeiig 

0 ictoria. [Fernſprech⸗Anſchlu . 84. ergutsbeſitzer 

v. Dziekonskt a. oe eier Wilczewski a. Wronke, Frau 

Dr. Biskupska m. Tochter a. Choinica, Beſitzer Szubert m. Schwe⸗ 

fter a. Piotrkow, DObertngenteur Haidacher a. Köln, Dr. Meinhof 

5 Ala die Kaufleute Metzner a. Roſenberg, Krauſe aus 
redlau. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Sokolowski m. Frau 
a. Polen, Graf Sigtsm. v. Potulicki a. Pruchnowo, Dr. Lehmann 


Gewerbeinſpektor revidirte 17 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
bel unſeren Agenturen, ferwer 
den Annoncen⸗Expebitionen 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Pelltzetie cer deten Raum 
it der Mergen ausgabe 20 pf, anf ber lepten Seite 
80 Pr., m der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedttton für dle 
Maittagausgabe bu 8 Uhr für die 

Morgenausgabe dies 5 Uhr Madım, angenommen. 
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a. Dresden, Dubroca a. Bordeaux. Rentier Gabing a. Bromberg, 
Befttzer v. Gafter a. Baris, die Kaufleute Baczkowskt a. Wreſchen 
Mäller a. Berlin, Janolzewski a. Stettin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Fabrikant Niedhardt aus 
Preitin a. E., Viehhändler Nitzſche a. Dresden, die Kaufleute Woll⸗ 
ſtein, Drucker, Lauer u. Atze a. Berlin, Albrecht a. Magdeburg, 
Härter aus Breslau, Arnold a. Iſerlohn, Braatz a. Stettin. 

Hotel de Berlin. [Fernſvrech⸗Anſchluß Nr. 165.] Frau Chmie⸗ 
lewska a. Gneſen, die Kaufleute Schmidt a. Leipzig, Meiſel und 
Pawel a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Dle Kaufleute Hackel a. Wien, 
Philippsberg u. Lau a. Berlin. Ritzhaupt a. Heidelberg, Hesky a. 
Sachen. Zeller a. Schwabach, Dickow a, Stettin, Heilborn aus 

redlau. 


G. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Fabritbeſ. Riſch a. 
ch Landsberg, Kataſterbeamter Kayſec a. Köslin, Inſpektor Kobſch a. 


Raudnowo, Reſtaurateur Kerger m. Fam a. Poſen, die Kaufleute 
8 Leipzig, Lögel a. Breslau, Ulbrich a. Laucha, Hoffſtädt 
a. Berlin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Perltz a. Breslau, 
Salomon a. Leipzig, Joſephſohn mit Frau a. Birnbaum, Frau 
Bornſtein mit Tochter a. Bentſchen, Frau Abraham mit Tochter 
5 1 —2 Frau Boaß a Buk, Goldmann a. Rawitſch, Lewy aus 

res lau. 
— Tr EEEEEEEEEEEEEEEEEEEREEREEEEEEREEEEEEEEERERTEREEEEEEERESEEEEEEEEEEEEE— 


Candwirthſchaſtliches. 

— Ernteausſichten in der Türkei. Die ungewöhnlich milde 
Witterung iſt den Saaten in der europätſchen und aſtatiſchen 
Türkei, ſowelt darüber Nachrichten vorliegen, äußerſt günſtig ge» 
weſen. Die Vegetation ſoll faſt überall um 3 bis 4 Wochen gegen 
Normaljahre voraus fen. Durch die guten Ausſichten ermuthigt, 
ſcheint der Bauer vielfach, und namentlich auch in Kleinaſten, mehr 
Flächen anzubauen, als e in Ausſicht genommen war. 
Dagegen wird gemeldet, daß im Vilajet Adrianopol, beſonders in 
der Umgegend von Rodoſto, ſowie in den zeitweiſe überſchwemmten 
Niederungen der Maritza, Arda und Fundſcha die Anbaufläche um 
ein Drittel hinter der vorjährigen zurückbleiben wird. In Syrien 
hat ſich der Saatenſtand infolge rechtzeitig eingetretenen Regens 
beſſer geſtaltet, ſo daß die Ernteausſichten als im Allgemeinen 
günſtig angeſehen werden. 

W. Nikolajew, 25. April. [Privat⸗Telegr. d. „Poſ. 
Ztg.“] In Folge ganz abnorm kalter Witterung, ws das Thermo⸗ 
meter in den letzten Nächten bis auf 8 Grad Reaum. fiel, haben 
die Winterſaaten in empfiadlicher Weiſe gelitten und ſind 
ſtellenweiſe gänzlich vernichtet worden. Aus Odeſſa hler 


eingehende Nachrichten lauten ebenfalls dahin, daß der Froft in 


den letzten Tagen den Winterſaaten ſehr geſchadet hat. 


Handel und Verkehr. 


»» Wochenbericht vom franzöſiſchen Tertilmarft. Rou⸗ 
balx, 21. April. Die lebhafte Pretsdewegung für daumwollene 
Garne hat auch unſeren Markt in günftigfter Weiſe beeinflußt. 
Rouen meldet in allen Baumwollengarn⸗Sorten ſehr bedeutende 
Umſätze zu weſentlich höheren Preiſen; auch fanden dort große 
Transaktionen in baumwollenen Geweben zu hoben Preiſen ſtatt. 


Ruhiger iſt der Geſchäftsgang in wollenen Garnen geworden, 


jedoch bleiben hierfür die Spinnereien ſehr aut beſchäftiat, ſo daß 
an einen Rückgang der Nottrungen nicht zu denken iſt. Im 
Gegentheil verlangen die Kammgarnſpinnereten für neue Aufträge 
die ausgedehnteſten Lieferzeiten. Der Export nach Spanien hat 
ſich ſowohl für Garne wie für Gewebe geboben, in Wirkwaaren 
hat ſich dagegen der Abſatz nach dort verringert. In der Teppich⸗ 
induſtrie bleibt der Geſchäftsgang befriedigend, ebenſo find die 
Strumpffabrikanten regelmäßig beſchäftigt. Im Wollhandel fehlte 
auch in der abgelaufenen Woche Lebhaftigkeit. Insbeſondere 
Peel Kammzüge ſehr still; Kämmlinge verkauften ſich gut zu feſten 
reifen. 

„ Hamburg, 23. April. [Kartoffelfabritate.] Ten» 
denz: Feſt. Karxtoffelſtärke. ma « Waare prompt 
ö e e al 
Kartoffelme m 4 17,25 M., Lieferung 
bet Jul. Jul 10-785 M., Superior Sorte 17.76-18.25 M. 
Superiormehl 17.75 —18,50 M., trin weiß und gelb prompt 
23.00 — 23,50 M. Capillar⸗Syrup 44 Bs prompt 20,75—21,25 
M. Traubenz — 10 mn weiß geralpelt 20,75—21,25 M. 

Wien, 24. April. Ausweis der öſterr.⸗ungarlſchen Staats. 

255 79 9 9 vom 11. bis 20. e — 1 0 

ndereinna en den ent traum des vorigen 
Jahres 32 652 SI. entſprechenden Zeitrau 

W. Petersburg, 25. April. [Privat⸗Telegr. der „Bof. 
Zt.]! In dem Donez⸗Gebiet find neue, überaus reichhaltige 
Goldminen entdeckt worden. Die Reglerung entſendet dorthin 
Berabau ingenieure, um die Ausbeutung der Minen 
ſofort in Angriff zu nehmen. 


* London, 23. April. [Hopfenberiht von Lang⸗ 
ftaff, Ehrenderg u. Pollak,] Der Markt iſt ſehr rubig 
mit nur wenig Transaktionen und Preiſe haben eine nachgebende 
Tendenz. In Abweſenbeit vom Geſchäft können ſie jedoch nur 
nominell notirt werden. In Kontinentalen geht Nichts um und 
Preiſe find nur nominell. Amerlkaniſche kommen noch ſtets in bes 
trächtlichen Quantitäten an, die Nachfrage dafür iſt aber ſehr ger 
ring. ſie häufen ſich daher und werden billiger notirt von 38 Ib. 
bis 56 fh. Das trockne Wetter begünſtigt die Arbeiten in den 
Pflanzungen und das Aufdecken und Beſchnelden der Stöcke hat 
beträchtliche Fortſchritte gemacht. Der ſtrenge Winter ſcheint 
manche der Stöcke deſchädigt zu haben. Viele Acres wurden fett 
Ablauf der Salſon ausgerodet. Der Import in der vorigen 
Woche betrug 3446 Ctr. gegen 2346 Ctr. in der korreſpondlrenden 
Woche von 1894. 


er} 
2 


A. Molle, 
Jaaſenſtein & Vogler &.. 
6. $. Danube & Co., 

Invalidendauk. 

Verantwortlich er den Injerabeses 
theil: 
W. Braun in Poſen. 8 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10. 


— 


Be 3,00 


%, 
i 8Ier Anl. 10 70 Weſtern de Min. BIN, 


Marktberichte. 

Berlin, 24. April. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be- 
richt ber n r ur N über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
87 heute ſchwach, Geſchäft zubla, Preiſe unverändert. — 

Wild und 8 Zuſuhren * A 7 Prelſe 
niedrig — Fif Basen reichlich Geſchäft Preiſe 
niedrid. — werde: und Käſe: Unberändert, — ea 
Obſt und Südfrüchte: Ruhiger Markt. Radleschen, 
1 ehe 0 1 50 a. F en! Team: 
37— 40 ballcdes Ia , Seibt 7 70.0 IIa 30 — er 1. 

ammeifleiich ia 45—53, la 40 -46, Schweinefleiſch 42 46 M 
en 2 Mart. Batonter 42—46 Mark, Ruſſen — Mart, 
erer Im. ‚Sat 
eröuchertes un geſalzenes Fle en ger. m. 
M., do. ohne Kno Lachs⸗ 


Knochen 60-80 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert 55 50 —54 Fin, ar 


chlackwurſt 100 M., weiche do. 60— 80 M. ver 2 Kilogr. 
Wildneflügel. Wildenten pro Stück 
Schnepſen Ia 3— 4,70 M., do. IIa. 1.50—2 M., Faſanen — Mart. 
re —.— M. 
lſche. echte, per 50 Kilogramm 48—58 Mark, do. große 
0 3 ander 100 M., Barſche 30—36 M., Lace art Abele 
119121 M., Bleie 


o. i = Mark, do. eine — 
39-38 M., unte Fiſche 1. M., Aale. ao 
108 110 Mark, do. mittel 61—66 M., Kart. 


do. kleine —.— 
ötzen 22— 27 Mart, Karauſchen 50 Mark Roddow —,.— M., 
18 — M., Raape 30— M., Aland 36 —40 
Butter. is be 92 We., Ila do. 80-83 M., 
zug 3 75-80 M., Vandbutter 65— 80 Me. 
&te riſche Landeter ohn Mabatt 2,60 2.65 M. per Schock. 
44 üfe. Kartoffeln, weiße 3,00 Mart, do. Daberſche M. 
50 Pilo 3,00 Mark, Mobrrüden per 50 Kllogramm 3,00 - 4,0 
Karotten per 50 Kilogramm re er Porree p. Schock 0,40 bis 
0,60 Mark. Meerrettig . Schock 6-12 M. 
(Amtlicher Bericht der Handels⸗ 


Bromberg, 24. April. 
kammer.) Weizen 132-146 M., geringe Qualität 12513) M., 
feinster über Notiz. noggen 106 118 ., feinſter über Noltz. 
Gerſte 90— 106 P., Braugerſte nominell 106-115 M. Futter⸗ 
erbſen 95— 110 M., Kocherbſen 115—130 M — Hater 15 110 De. 


Breslau, 24 April. rn ad ge 


Nüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr, per April 43,00 
Br., 922 44, 0 Br. Die Jörſenkommiſſton. 
tettin, 24. April. Wetter: Veränderltch. Lempe⸗ 


Sr A 15 Gr. d. Barometer 761 Mm. Wind: W. 

Weizen wenig verändert, per 1000 77 loto 147 — 149 M., 
per April⸗Mai 150,50 M. Gd., 151 M. B Br Mal⸗Junt 151 
M. Br. u. Gd per September Oktoder 152 . — Roggen un⸗ 
N per 1000 Kllogr. toto 127—128 W. per April⸗Mal 

5 . Br., 127,50 M. Gd., per Mat⸗ fü 127.75 M. Br., 
12050 M. Gd., per G J 128 M. per . 
Ottober 131—131.50 M bez. — Hafer u "1000 Ki Kilogr. loto 
115—117 Mark bez. — Spiritus unverändert, per 10 000 Liter 
Prozent loko ohne Faß 70er 33,80 M. bez. Termine ohne Handel. 
— Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 150,50 M., 
Roggen 127,50 M. — Petroleum unverändert, loko 14,00 M. verft. 
per Kaſſe mit ½ Proz. Abzug. 

Nichtamtltch: Rüböl ruhig, per 100 Kllogr. loko ohne 


5 42.75 8 Br., per April Mat und per September⸗Oktober 


a 9 2775 3 larkt. Weizen 146—150 M., Roggen 124— 130 M., 
N 110-115 M., Hafer 116—120 M., Kartoffeln 48-54 M., 
Heu 1,50- 2.00 M., Stroh 22—24 M. 

Leipzig, 24. April. WE olloc richt.) Kammzug-Werutr⸗ 
handel. La Plata. Grundmußter B. ril — M., per 
Wal 2,92 ¾ Mark, per 3 „ her 
M., per 02 M., 

November 3,05 M.. ber, De; M., 9 Januar 
3005 M., per Februar 3,07 ¼ M., ber Marz 3,10 Pe. — Umſatz 
80 000 Kilogramm. 


Schiffsverkehr auf dem an en er Kanal 
vom 23. bis 24. Aung, Mittags 12 Uhr. 

Karl Krüger I. 21 436, Bi se Schullb⸗Berlin. 
hend Bethke XIII. 4287, Sale, © np Blnii. Lucian 
Schmidt XIII. 3385 5986. Sew f ern ſchwanz⸗ Busen. 

* t 110 sel. 


V 6 n * e r 
Groch⸗ Bromberg für J. Jeremias⸗Poſen. 


Ge 1 . chleuſt 
ei Tour Nr. 


Meteorologiſche 5 zu Poſen 


im April 1895 
N 0 Temp 
Datum. Fr. reduz. WInd. Wette 1. l elf 
— — Se . Grad 
24. 25 a bedeckt 117. 
ie Abende 1 7590 SW le t bedeckt 94134 
25. Neo en 7 52.9 Windſtllle rn Rx +11,7 
5 chmittags und Abends Regen.) Nachts R 


Niederſchlagshöhe in mm am 26. 
Am 24 April 
Am 25 * 


VProdulten- und ee 
reslau, 24. April. (Schlußurſe.) 

— u W 0 * e ue anbr 101,75, 
Konſol. Türken 26,30, Türk. 43,50, 4proz. ung. Goldreme 
103,15, Bresl. Distontobant 1 855 ehe Wecbelecbant 107,10, 
Kreditattien 212.85, Schleſ. Bankverein Donnersmardhütte 
129.75, n Weaſchinendan —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchat 
für abau u. Oüttenbetrieb 145,50, Oberichlef. Eiſenbahn 89,50 
Oberſ ie. Bortland» Zement 119,10, Schleſ. ement 164,50, Oppeln 
Tement 118,50, Kramſta 135,75, Schleſ. Zinkaktien 198,00, Laura⸗ 
5 130,50, Verein. Deltabr. 86,50, Defterreih. Bantnoten 167,00 

uſſ Bantnoten 219 20, Gieſel. Cement 102, 50, Aproz. Ungartice 
Kronenauleihe :8,35, Breslauer elektriſche Straßenbahn 1 90,00, 
Caro 5 Aktien 86,50, Deutſche Kleinbahnen —,—, Bres⸗ 
Pin pritfabrik 181,50 
London, 24. April. (Schlußkurſe.) Träge. 
Engl. 2¼ proz. e 9 Preuß. pro. A 
Italten. 5 proz., tente Lomvarben 9¼ 4p 889 Ruſſen 
u Serie) 101½, konv. laben 25, öſtert. Euberr 8 öfterr. 
Goldrente 101, Aproz. ungar. Goldrente 102, drogeni. EN 
71 ¾, 3½ proz. Eabpter 101°/,, 4proz. unit Eaypter 104%, 8 „proz. 
Tribut⸗Anl. 9264 808 Mexituner 80¼ Ottomanbank 18%, Ca⸗ 
nada Pacific 46 8 eers neue 21 ¼, Rio Tinto 14¾, 4proz. 
Rupees 58 ¾. =. fund. arg. U. 67°), proz. 92 5 ne 
64, 4½ proz. äuß. do. 41, 3 proz. Reichsanl. 95/. Griech. 8 
do. 87er Monopol⸗Anl. 34%, to Grlechen ic 
eue 


April Morgens 7 he: 5,6 
Warme-Martmunt + 20,2 Celſ 
Wärme Minimum + 93° = 


lan. Anleihe von 18 Platzdiskont ’/,, Silber 


"steräburg, 24. April. 
Wr seen 


57 auf Berlin (3 Mon.) 45,52½ Wechſel auf Amſterdam 
3 Mon.) —,—, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36,85, Ruſſiſche aproz. 
Conſols von 1889 —.—, Ruſſ. 4proz. innere Staats rente von 1894 


98 ¾, Ruſſ. 4proz. Goidanl. VI. Ser. von 1894 


ſche 
4½ proz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 150 Aufl. Sudwelbabn⸗ ellen . (7C 


—.—, Petersburger Diskontobank 695, Petersb. internat. Bank 
687, Warſchauer Diskonto⸗Bank 515, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel 453. 


Zelephonijche Börſenberichte. 


Magdeburg, 25. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker ext. von 92 2.2 2.2. } 10,10—10,25 
Kornzucker ext. von 88 Proz. Nenn n 9,40—9,60 
0 88 „ nene 9.60 9.80 
wlachprobertte excl. 75 Brozent RNend. 6,40— 7,25 
Tendenz: PR 
Beobraffınade 5 22,00 
„ f 21,75 
Gem. Raffinche int Me +. 21,50—22,00 
Gem. Melis J. mit Nass 21,25 
Tendenz: Feſt. 
Rohzucter si Seen Lranſite 
f. a. B. Hamburg per April 930 8.85 9,30 8 
bto. e per Mal 980 bz. 9,83%, Br. 
dto. * per Juni 9 90 G. 9,45 
bto. per Juli 9.50 G. 9,55 Br 


Tendenz: Schwach. 
Breslau, 25 April. [Spiritusbericht.] April 
50er 53,30 M., April 70er 33,50 M. eee ane 


1 Utiegraphiſcht Nachrichten. 


Kaſſel, 25. April. Reichstagserſatzwahl 
Rinteln⸗ Hofgeismar. Nachdem nunmehr aus allen 
Ortſchaften die Wahlergebniſſe vorliegen, ſtellt ſich das En d⸗ 
reſultat wie folgt: Vielhaben (Antiſem.) 4845, 
Wächter (Soz) 2198, Souchay (natl.) 1220, Virchow 
(fr.) 449 und Martin (Rpt.) 162 Stimmen. Viel⸗ 
haben iſt ſomit gewählt. 

Friedrichsruh, 25. April. Bei dem Empfang einer 
Deputatton aus Köln ſprach Bismarck ſeinen Dank für 
die Adreſſe und den Becher aus und wies auf den hiſtoriſchen 
Charakter der Entwickelung Kölns hin. Gott ſetzte die 
Deutſchen als Prellſtein für die Franzoſen. Die Einver⸗ 
leibung von Elſaß⸗Lothringen war für die Deutſchen ein 
geographiſches Bedürfniß, den Ausgangspunkt der franzöſiſchen 


Angriffe weiter wegzurücken, damit fie nicht bis Stuttgart M 


vordringen können. Fürſt Bismarck ſprach ſeine Freude aus, 


u 
daß Köln mit den vor 25 Jahren gefchaffenen Zuſtänden ſo 6 


zufrieden jet, daß es heute noch feine Zuſtimmung zu erkennen 
gebe. Man hat ſich eingelebt und geſehen, daß die ge⸗ 
ſchaffene Lage nicht ſo kümmerlich wurde, wie es Anfangs 
hieß. Darauf lud der Fürſt die Herren zum Frühſtück ei. 
Köln, 25. April. Die „Kölniſche Stg.“ meldet 
aus Tientſin, der Vicekönig Lihungtſchang habe 
den Vertretern der Großmächte gegenüber] ſein Befremden 
darüber ausgedrückt, daß ein großer Theil der europäiſchen 
Preſſe in auffälliger Weiſe für Japan Partei genommen habe. 
Es werde nicht lange dauern, dann mache Japan den Euro⸗ 
päern auf ihrem bisherigen Abſatzgebiet Konkurrenz, während 
China wegen ſeiner Rieſengröße für den europäiſchen 
Handel auf Jahrhunderte hinaus Abſatzgelegenheit biete. Die 
„Köln. Ztg.“ verſichert, daß dieſe Anſicht in China und 
Japan von allen europäiſchen Kaufleuten ausnahmslos ge⸗ 
theilt werde. 
Stuttgart, 25. April. Der A 1832 beglaubigte badiſche 


Geſandte Graf Tauffk ichen it dier geitorben.| as 
Die Beerdigung findet in München ſtatt. 


Wien, 25. April. Ja den Parlamenten in Wien und 
Budapeſt wurde heute der Geſetzentwurf betreffend die Erhe⸗ 
bung einer Landes anleihe von 24 Millionen Kronen 
für Bosnien vorgelegt. 


Börſe zu Poſen. 
se e . e 
ekündigt — * 
er, . 1 5 ohne ROE wen 840, 7er vreiß (Ser) 
Wetter . 


ofen 25. April. [Privat „Bericht. 
. egen. Spiritus ſtill. L. o. F. cher ba 10, (70er) 32,40. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 25. April. (Telegar. Agentur B. Heimann, Bolen.) 


9.24 
Weizen Höher f N. v. 24. 


Tpiritus feſter ha; 
do. Mat 145 75144 25 70er lot 
do. Sept. 148 47 — 405 een 19 2 


8 ſtelgend 
o. Mat 128 — 126 5 
= Sept. 182 25181 — 
re fefter 
bo. ws 43443 20 
44 40 44 30 


gl 
ng in f 
Berlin, 25. April. 
We Di pr. 8 5 


Menden ı Br. 8. 


evißtus. 10 ARE Rotirungen.) 
1 gu ohne Faß 25 — 


78885 


r Sept. 
e ohne Faß 51 4 10 Fi 60 


it Mai 123 50 121 25 
5 (0 lb 00% Str. (0er) 1850 Otr. 
Schlufkurfe, 


88 80 8 


50er 1 0. F. 
24 


Nip. 
Dt. 9% Relchs⸗ Anl. 98 290 98 —[Ruſſ Banknoten 2 
Ke, % Ant 10 S fe gain . e 1 
5110 165 104 80 1 * 
ne 4% fandbrf. 103 — 103 — | do. onenr 98 
do. 3½% do. 101 8101 9 Oeſtrr. a 8 244 60 
De: 4% entenb. 105 101105 10] Lombarden 44 20 
do. 3½ % do, 102 211102 2 Disk.⸗ . 216 50 
do. Prob.⸗Obiig. 101 601101 6 
See e 
eſterr. Banknoten efeftigen 
do Silberrente 100 100170 — fenigend 


Oſtpr. Südb. E. S. A 9) — 
Raten d dt. 117 10 
arten 


SE u 


aD 
oo 


9 6 

HB 915 „Nez 
Mlaw.do 79 80 78 75 D 68 Fi 75 
55 90| 56 

45 501145 15 
Ober Elſ. „Ind. A. 87 — 87 50 


t. Mittelm. E. St. A. 92 — 92 — 

weizer Centr. . 1 5 4 134 4 

— auer Biener..70 18 0 — 
148 IclDeutiche Bank Affen 80 50 50 180 

216 — Königs⸗ und vaurah. 80 78118) 40 9 

Poſ. Be. A. B. 107 —106 80] Bochumer Gußſtahl 145 75 146 72 

Nachbörſe: Kredit 244 * ae rn 216 5 

Ruf, Noten 219 —, 4% Pfand — G. 34% Pfandbr 

101 80 bz. Hugger Akt. 187 50 
Stettin, 25. April. Taete Agentur B. Heilmann, Voſen.) 

N. v. 24. N. d. 24. 


oldr. 28 50 


do. 8 b =Dbl. 54 40 
su. aner A. 1890. 82 
4% St atsr. 67 4 
Num. 4 Ye re 78 


Tuͤrken⸗Loofe 143 20 
Disk. An 216 90 


Spiritus feſter 
. 150 80 109 50% per Iolo 70er 34 — 88 80 
PB Sept. 9 15 152 — 152 — eden 
o. per loto — 
50. April Mat 128 —127 56 8 W 
> ER 131 — 181 50 
unverändert 
April⸗Matl 43 70) 48 70 
a & t⸗Okt. 43 700 43 70 
) Vetroleum Into verſteuert Uſance „ Bros. 


—e -— —-¼-¼¼ .-—-¼— . — — 
5 8 24. April, 8 Uhr Morgens. 


Nom, 25. April. In Livorno wurde der ruſſiſche[ Stationen | Ind. | 

Nihiliſt Kwnakaſchitze, welcher aus Rußland nah| i tere ee u 
feiner 5 um Tode geflüchtet war, verhaftet. Aberdeen Sms ii 
Petersburg, 28. April. Der „Swjet“ meldet: Der Go u Chriſtianſund 754 SSO Z heiter 8 
verneur von Finnland verweigerte Lehrern in ſchwediſchen Kopengagen. 757 SO 2Regen 8 
Schulen in Finnland die Erlaubniß zur Theilnahme an dem dies⸗ Stockholm 760 Hin bedeckt 5 
jährigen Stockholmer Kongreſſe ſchwediſcher Lehrer Haparanda 761 SSWẽ 2 wolki 2 
und betonte, die Betheillaung der Iinnländer an ſchwediſchen Moskau 771 S 1 bede 2 
Kongrefien müſſe er überhaupt für unpafiend erklären. ylt. 756 SW 1 bedeckt 9 
1 | a Ben Am 2). 

ünde wolkig 
Telephoniſche Nachrichten. Reufuom. | 10 Ss 1 wolle 12 
Eigener Fernſprechdienſt ber „Bol. Stg.“ Paris ; 758 En er 
Berlin, — April, Nachmittags. Münfter 758 S 1 Rebel 2 
Reichstag. Karlöruße. 760 SD bedeckt 21 u 
Der Reichstag ſetzte ” Donnerſtag die zweite Be⸗ Wiesbaden 7 S fin bee 1 
rathung der Zolltarifnovelle fort. denne ‘ 750 SSW 1 0 2 
Aba. Herbert (Soz.) Bart: die Zollerhöhung für Baum⸗ Berlin 758 B Fler 1 
wollſamöl im Intereſſe der Arbeit Wien 760 ſtill bedech 10 
d. Dr. Hammacher (all) erklärt es für eine Forde⸗ Breslau 760 Sd 2 bedeckt 12 
rung der Gerechtigkelt, das Baumwollſamöl bezüglich des Zolles Nizza 762 S 1 Nebel 12 
ebenſo zu behandeln, wle andere Speiſeöle. Das Spelſefett jet Teleit 782 ſtill bedeckt 15 


übrigens ein durchaus ſchädliches Nahrungsmittel und für unfer 
braves Volk viel zu theuer. Das Baumwollſamöl ſei, wie von 
Aerzten nachgewieſen worden, geradezu ſchädlich. Er bitte Namens 
an Nationalliberalen um Wiederherſtellung der Regierungs⸗ 
vorlage. 

Abg. Bender (Ctr.) vextheldigt feinen Antrag, wonach des 
naturtrles Baumwollſamöl in Fäſſern Br bisher dem höheren 
Zollſatz von 4 M. unterworfen werden ſoll 

nn: Dr. Barth (Fr. Verg.) bittet um Ablehnung der Zoll⸗ 
erhöhung. 


Abgeordnetenhaus. 

Das Abgeordnetenhaus nahm am Donnerſtag |. 
zunächſt die Novelle zur Hinterlegungs ordnung 
endgültig an. 

Es folgte die Berathung des Gerichtskoſtenge⸗ 
ſetzes und die Gebührenordnung 


½. für Notare, die 
Wechſel auf London (3 Mon.) 3,20, in der Generaldebatte mit einander verbunden worden find. 


| 

) Nachts Regen.) Nachts Regen. ) Abends Regen. 
9 Gehtern Gewitter. Geer Gewitter. ) Nachts Regen. 
1 der Witt 


cht erung. 

Die Wetterlage hat ſich fett geſtern im Algemelnen wenig ver⸗ 
ändert: am höchſten iſt der Luftdruck über Rußland, am niedrigſten 
auf dem Ocean weſtlich von den Britiſchen Inſein Dementſprechend 
dauert die ſüdliche Luftſtrömung, welche allen haben nur ſchwach 
Sr über Weſt⸗Europa fort. In Deutſchland iſt das Wetter 
rubig, warm, im Nordweſten und Nordoſten vielfach beiter, im 
Mienen denn — flat, Fr 2 — Bas 

alle ttellenwetje au ewitte Friedrichshafen melde 
24 mm Regen. Deutſche ebartg. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen, am 2} April Morgens 1.50 Meter. 
Mittags 148 
3 55 = Morgens 14 


Druckgund Verl eig der Hofbuchdruderet von W. Decker u. Co. (el. Röſtel) in Poſen. 


